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N i e d e r s c h r i f t 
30. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Bau und Verkehr 

 Sitzungstermin: Mittwoch, 27.04.2005 

 Sitzungsbeginn: 16:30 Uhr 

 Sitzungsende: 18:15 Uhr 

 Ort, Raum: Rathaus Zehlendorf, BVV-Saal 

Anwesend: 
Frau Ehlgötz, Barbara   CDU  
Herr Eichstädt, Klaus   CDU  
Herr Hippe, Torsten   CDU  
Herr Mückisch, Frank   CDU  
Herr Lepeniotis, Christos   SPD  
Herr Reinhard, Klaus   SPD  
Herr Ronnisch, Detlev   SPD  
Herr Weihe, Klaus-Dieter   SPD  
Herr Kühnast, Frank   FDP  
Frau Sunkel, Dagmar   FDP  
Herr Hampel, Ulf   GRÜNE  
Frau Wagner, Sieglinde   fraktionslos  
Herr Holz, Mathias Oliver   CDU  (BD)  
Herr Pick, Rafael   CDU  (BD)  
Herr Wollschläger, Hans-Joachim  CDU  (St. BD)  
Herr Boye, Matthias   GRÜNE  (St. BD) 
Vom Amt: 
BzStR Stäglin  
Bau L  Hr. Müller-Ettler 
Ord L  Hr. Hartmann 
BVV 1  Dr. Konrad, Protokoll 

 

 

Tagesordnung: 
TOP 1 Öffentliche Bürgerfrageviertelstunde 

TOP 2 Genehmigung der Protokolle 

TOP 3 Anträge 

TOP 3.1 Tempo 30 in der Sundgauer Straße 
Drucksache: 1463/II (neu) - Fraktionen SPD und GRÜNE 

TOP 3.2 Ampelanlage Goerzallee/Teltower Damm 
Drucksache: 1499/II - CDU-Fraktion 
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TOP 3.3 Kiosk am Hüttenweg Ecke Kronprinzessinnenweg 
Drucksache: 1511/II - Fraktionen CDU, GRÜNE und FDP 

TOP 3.4 Ausfahrt auf dem Reicheltparkplatz/Ecke Martin-Buber-Straße 
Drucksache: 1517/II - SPD-Fraktion 

TOP 3.5 ÖPNV durch Rufbus und Taxigewerbe erweitern 
Drucksache: 1533/II - GRÜNE-Fraktion 

TOP 3.6 Zuständigkeitsbereich der Bezirke in Verkehrsfragen erweitern 
Drucksache: 1537/II - GRÜNE-Fraktion 

TOP 3.7 Umsteigeberechtigung für Kurzstreckenfahrschein 
Drucksache: 1550/II - SPD-Fraktion 

TOP 3.8 Benennung der Busstation 'Krankenhaus Hubertus' in 'Guernica-
Platz/Krankenhaus Hubertus' 
Drucksache: 1552/II - SPD-Fraktion 

TOP 4 Straßenausbaubeitragsgesetz 

TOP 5 Neuordnungsagenda 2006 

TOP 6 Bericht aus dem Bezirksamt 

TOP 7 Verschiedenes 

 

Protokoll: 
zu 1 Öffentliche Bürgerfrageviertelstunde 
 Es sind keine Bürger erschienen. 

 

zu 2 Genehmigung der Protokolle 
 Die Protokolle der 28. Sitzung vom 23.02.2005 und der 29. Sitzung vom 

23.03.2005 werden genehmigt. 
 

zu 3 Anträge 
zu 3.1 Tempo 30 in der Sundgauer Straße 

Drucksache: 1463/II (neu) - Fraktionen SPD und GRÜNE 
 BzStR Stäglin teilt mit, dass das Gutachten derzeit von der VLB ausgewertet 

wird. Der Ausschussvorsitzende bittet BzStR Stäglin um die Zurverfügungstellung 
von jeweils fünf Exemplaren des Gutachtens wie auch der Stellungnahme der 
VLB (vier für die Fraktionen, eins für das BVV-Büro). 
Der Antrag wird vertagt. 
 

zu 3.2 Ampelanlage Goerzallee/Teltower Damm 
Drucksache: 1499/II - CDU-Fraktion 

 Die CDU-Fraktion ändert ihren Antrag wie folgt (Änderung hervorgehoben): 
„Das Bezirksamt wird ersucht, mit den zuständigen Stellen zu prüfen, ob die 
Grünphase für Fußgänger an den Ampelanlagen im gesamten Kreuzungsgebiet 
Teltower Damm / Beeskowdamm verlängert werden kann. 

Bei einer Abstimmung wird der Antrag in der geänderten Fassung mit 14 Ja-
Stimmen und keiner Nein-Stimme bei keiner Enthaltung angenommen. 
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zu 3.3 Kiosk am Hüttenweg Ecke Kronprinzessinnenweg 
Drucksache: 1511/II - Fraktionen CDU, GRÜNE und FDP 

 Der Ausschuss befasst sich mit verschiedenen Standortmöglichkeiten für einen 
Kiosk, wobei es auf der vorliegenden Karte als nicht immer klar erkennbar 
empfunden wird, ob diese auf Bezirksgebiet liegen oder nicht. Darüber hinaus 
wird kontrovers erörtert, ob die BVV überhaupt die Kompetenz hat, einen solchen 
Antrag zu stellen ( - eine Auffassung, die von den Fraktionen der CDU und 
GRÜNE vertreten wird - ) oder ob dies eine Ordnungsangelegenheit ist, deren 
Regelung in der Kompetenz des Bezirksamtes liegt. Die CDU-Fraktion erklärt, die 
vom Rechtsamt geltend gemachte Ordnungsangelegenheit liege hier nicht vor, da 
eine solche nur der Gefahrenabwehr diene; es sei unklar, wo hier eine Gefahr 
bestehen solle; hier befasse man sich vielmehr mit einer planungsrechtlichen 
Angelegenheit; notfalls müsste die Angelegenheit von der Bezirksaufsicht geklärt 
werden.  
Die Fraktion GRÜNE kritisiert das Bezirksamt, weil es in seiner am 09.11.2004 
beschlossenen Vorlage zur Kenntnisnahme „Genehmigung für einen Kiosk mit 
barrierefreiem Zugang auf dem Parkplatzgelände Hüttenweg Ecke 
Kronprinzessinnenweg“ von „intensiven Beratungen mit allen betroffenen 
Behörden“ berichtet hatte, obwohl die Bundesfernstraßenbehörde offenbar nicht 
kontaktiert worden sei. BzStR Stäglin erklärt, dies sei nicht nötig gewesen, da 
dieses Amt bei dem damaligen Planungsstand nicht betroffen war. Auf Bitten der 
CDU-Fraktion sagt er zu, nunmehr mit dem Amt Kontakt aufzunehmen. 
 
Punkt 1 des Antrags wird wie folgt geändert (Änderung hervorgehoben): 
1. „Es wird der Betrieb eines Kiosks am Hüttenweg Ecke Kronprinzessinnenweg 

durch das Bezirksamt genehmigt. Dabei ist als Standort der in der Anlage 
bezeichnete Platz genau neben dem aufgestellten Toilettencontainer (ähnlich 
3) rechts oder links innerhalb des Gebietes, das im Fachvermögen des 
Bezirks ist, zu wählen. 

 
Bei einer Abstimmung wird der Antrag in der geänderten Fassung mit 9 Ja-
Stimmen und 5 Nein-Stimmen bei keiner Enthaltung angenommen. 
 

zu 3.4 Ausfahrt auf dem Reicheltparkplatz/Ecke Martin-Buber-Straße 
Drucksache: 1517/II – SPD-Fraktion 

 Die SPD-Fraktion gibt bekannt, dass sich der Antrag nicht auf die Ausfahrten des 
öffentlichen Parkplatzes, sondern auf die abschüssige Ausfahrt von dem Grund-
stück Martin-Buber-Straße 12 bezieht. Die CDU-Fraktion erklärt, die Regelungen 
und Beachtung der Straßenverkehrsordnung müsste an dieser Stelle ausreichen. 
Die Fraktion GRÜNE erklärt, sie unterstütze den Antrag, da auf der Ausfahrt 
keine automatische Bremsfunktion (z.B. eine Bodenschwelle) vorhanden ist. Die 
fraktionslose Bezirksverordnete Wagner weist darauf hin, dass die Anregung zu 
diesem Antrag von der Jugendkonferenz kam, da sich viele Kinder an dieser 
Stelle auf ihrem Schulweg gefährdet fühlen.  

Die SPD-Fraktion ändert ihren Antrag wie folgt (Änderung hervorgehoben): 
„Das Bezirksamt wird ersucht, bei dem Eigentümer darauf hinzuwirken, dass die 
mit Gefälle versehene Ausfahrt unmittelbar am Reichelt-Gebäude / Ecke Martin-
Buber-Straße so zu entschärfen ist, dass es erschwert wird, mit überhöhter 
Geschwindigkeit aus der Ausfahrt zu fahren.“ 

Die FDP-Fraktion bittet um eine Vertagung des Antrags, da sie die Ausfahrt in 
Augenschein nehmen will. 

Der Antrag wird vertagt. 
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zu 3.5 ÖPNV durch Rufbus und Taxigewerbe erweitern 
Drucksache: 1533/II - GRÜNE-Fraktion 

 Die Fraktion GRÜNE erläutert die Notwendigkeit ihres Antrags; die SPD-Fraktion 
weist darauf hin, dass eine ähnliche Regelung bereits in einer Reihe von 
ländlichen Gebieten erfolgreich praktiziert wird. BzStR Stäglin erklärt, dass eine 
Kontaktaufnahme mit der BVG ergeben habe, dass diese ohnehin derzeit 
Möglichkeiten flexibler Bedienung in Berlin – u.a. auch im genannten Gebiet – 
prüft, so dass ein entsprechender BVV-Beschluss hier von Vorteil wäre. 

Bei einer Abstimmung wird der Antrag mit 14 Ja-Stimmen und keiner Nein-
Stimme bei keiner Enthaltung angenommen. 
 

zu 3.6 Zuständigkeitsbereich der Bezirke in Verkehrsfragen erweitern 
Drucksache: 1537/II - GRÜNE-Fraktion 

 Die Fraktion GRÜNE weist darauf hin, dass der Bezirk nur für sehr wenig Straßen 
zuständig ist und erklärt, wenn auf den Bezirk verstärkt Verantwortung übertragen 
wird, müsse damit auch eine Umverteilung der Zuständigkeit einhergehen. Die 
CDU-Fraktion erklärt, sie sehe keine Notwendigkeit, eine Veränderung des der-
zeitigen Zustands vorzunehmen. Die FDP-Fraktion befürwortet den Antrag, da er 
auch zu kürzeren Wegen und schnelleren Entscheidungen führen würde. Der 
Ausschussvorsitzende weist darauf hin, dass ein solcher Vorstoß wie der im 
Antrag gemachte nur im Benehmen mit anderen Bezirken durchgeführt werden 
sollte. Er regt an, dass die Mitglieder des Ausschusses vor der weiteren Behand-
lung des Antrags zunächst zwecks einer inoffiziellen Meinungsbildung mit 
Ansprechpartnern in den anderen Bezirken Kontakt aufnehmen. 

Der Antrag wird vertagt- 
 

zu 3.7 Umsteigeberechtigung für Kurzstreckenfahrschein 
Drucksache: 1550/II - SPD-Fraktion 

 BzStR Stäglin erklärt, die BVG habe mitgeteilt, dass sie dem im Antrag 
geäußerten Wunsch nicht entsprechen kann, da der Kontrollaufwand zu hoch sei. 
Der ebenfalls gefragte Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg hat geantwortet, 
dass bei der Neuordnung des BVG-Liniennetzes im Dezember 2004 tarifliche 
Härten entstanden seien; deshalb werde er dies in der Diskussion der künftigen 
Entwicklung berücksichtigen.  

Bei einer Abstimmung wird der Antrag mit 14 Ja-Stimmen und keiner Nein-
Stimme bei keiner Enthaltung angenommen.  
 

zu 3.8 Benennung der Busstation 'Krankenhaus Hubertus' in 'Guernica-
Platz/Krankenhaus Hubertus' 
Drucksache: 1552/II - SPD-Fraktion 

 BzStR Stäglin erklärt, die BVG habe mitgeteilt, dass sie zum einen lange Halte-
stellennamen – wie den hier vorgeschlagenen Namen „Guernica-Platz/Kranken-
haus Hubertus“ – grundsätzlich ablehnt und zum anderen im Sinne ihrer Fahr-
gäste Namen mit dem größten Wiedererkennungseffekt bevorzugt, was in diesem 
Falle das Krankenhaus Hubertus sei. 

Der Antrag wird vertagt. 
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zu 4 Straßenausbaubeitragsgesetz 
 BzStR Stäglin verweist auf seine Antwort auf eine Anfrage, die in der letzten 

Sitzung der BVV am 20.04.2005 zu diesem Thema gestellt wurde, und verteilt 
den von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung erarbeiteten Entwurf zum 
„Straßenausbaubeitragsgesetz (StrABG)“ mit Stand vom 25. Februar 2005. Er 
erklärt, entsprechend der weiteren Entwicklung werde er dem Ausschuss 
Näheres berichten.  
 

zu 5 Neuordnungsagenda 2006 
 BzStR Stäglin berichtet, im März 2005 sei der von Fa. Rambøll Management 

erstellte Abschlussbericht „Umfassende Neuordnung der Planenden und 
Bauenden Bereiche der Berliner Bezirke“ fertig gestellt worden, mit dessen 
Ergebnissen sich der Staatssekretärsausschuss am 2. Mai 2005 und zu einem 
späteren Zeitpunkt der Rat der Bürgermeister befassen wird. Für die Bezirke 
habe der Bericht vor allem das Ergebnis gebracht, dass nicht alle Aufgaben aus 
dem Hoch- und Tiefbaubereich in den privaten Sektor verlagert werden müssen, 
sondern Vieles – bei optimierten Abläufen – durchaus in bezirklicher Hand 
bleiben kann. Der Bezirk werde nunmehr anhand dieses Gutachtens Punkt für 
Punkt prüfen, wo er selbst weiter tätig bleiben kann und wo eine Übertragung von 
Aufgaben an Externe günstiger ist. In diesem Zusammenhang müsse allerdings 
auch die Überführung von Mitarbeitern in den Stellenpool berücksichtigt werden.  

BzStR Stäglin verteilt an die Ausschussmitglieder Kopien einer „Resolution der 
für die ‚Planenden und Bauenden Aufgabenbereiche‘ (Hochbau, Tiefbau, 
Grünflächen) zuständigen Stadträte der Berliner Bezirke“ vom 07.04.2005. Er 
erklärt, wegen des damit verbundenen sehr hohen Arbeitsaufwandes könne er 
nicht zusagen, dem Ausschuss eine Kurzfassung des Gutachtens erstellen zu 
lassen; er werde ihn aber weiter über den Fortgang unterrichten. 
 

zu 6 Bericht aus dem Bezirksamt 
 1. Neue Bauordnung für Berlin 

BzStR Stäglin verteilt eine Kopie des Foliensatzes von SenStadt, mit dem die 
vorgesehenen Änderungen in der Bauordnung vorgestellt werden. Er erläutert 
auch die Gründe, die dazu geführt haben, dass die entsprechende 
Gesetzesvorlage im RdB abgelehnt wurde. Im Übrigen verweist BzStR Stäglin 
auf die Internet-Adresse von SenStadt, unter der der Text der neuen 
Bauordnung abgerufen werden kann. 

 
2. Verkehrsprobleme Curtiusstraße 

Die Umbauarbeiten für den Fußgängerüberweg (FGÜ) vor LIDL haben 
begonnen, der Zebrastreifen ist bereits markiert, aber durchgekreuzt. Mit der 
Lieferung der Spezialmaste für die FGÜ-Beleuchtung wird nach Auskunft der 
BEWAG nunmehr erst Mitte Mai gerechnet. Somit kann der FGÜ frühestens 
bis Ende Mai fertig sein, so dass erst danach der vom Ausschuss geplante 
Ortstermin – eventuell im Zusammenhang mit den Beratungen über die zur 
Curtiusstraße eingebrachten BVV-Anträge – stattfinden sollte.  
 

3. Beschilderung des Haltverbots in der Königstraße in Zehlendorf 
Der Fachbereich Tiefbau hat die Anordnung der bezirklichen 
Straßenverkehrsbehörde vom 3.3.2005 am 23.3.2005, also am Tag des 
letzten Bau-Ausschusses, ausgeführt, d.h. das eingeschränkte Haltverbot gilt 
jetzt nur noch am Samstag von 6 bis 16 Uhr. 
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4. Aufhebung Tempo 30 für den Osteweg 
Das Amt hat die Anordnung in der 13. Kalenderwoche ausgeführt. 
 

5. Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für Fußgänger 
SenStadt hat dem Bezirksamt die erforderlichen Mittel für folgende 
Maßnahmen übertragen: 
Gehwegvorstreckung Seydlitzstraße (Paul-Schneider-Schule)  13.000 EUR 
FGÜ Klingsorstraße / Dalandweg     20.000 EUR 
FGÜ Klingsorstraße / Barsekowstraße    15.000 EUR  
 

6. 10 Mio-EUR-Schlagloch-Sanierungsprogramm des Senats 
Der Haupt-Aausschuss hat am 13.4.2005 der Vorlage von SenStadt 
zugestimmt. Es sind 850.000 EUR für den Bezirk Steglitz-Zehlendorf 
vorgesehen. BzStR Stäglin verteilt an jede Fraktion eine Auflistung mit den 
vorgesehenen Maßnahmen. Der Fachbereich Tiefbau hat mit den 
erforderlichen Ausschreibungen begonnen. 
 

7. Parkplatzmarkierungen auf dem Platz des 4. Juli 
Auf Antrag und auf Kosten der NEUBAU wird ein Teil des Platzes des 4. Juli 
auf einer Länge von 60 m (von insgesamt 440 m, also etwa ein Siebtel) als 
Parkplatz für Nutzer der Gewerbebetriebe in den ‚Loftlands‘ abgetrennt und 
markiert werden. 
 

8. Schäden am Dach des Rathauses Zehlendorf 
Aufgrund von herabgefallenen Dachziegeln wurde eine Schutzrüstung am 
Rathaus Zehlendorf (Teltower Damm und Kolonnaden Kirchstraße) 
angebracht. Große Dachflächen sind stark schadhaft. Am 27.4.2005 fand 
eine Ortsbesichtigung mit dem Bundesverband der dt. Ziegelindustrie e.V. 
statt, um den Reparaturumfang und eine Kostenbeteiligung des Verbandes 
an der Sanierung zu besprechen.  
Die Bezirksverordneten bitten das Amt um Prüfung, ob die Mängelbeseitigung 
noch gegenüber dem Ersteller oder Lieferanten geltend gemacht werden 
kann. 
 

9. Parkplatzmarkierungen Oertzenweg (Sackgasse) 
Die strittigen Markierungen wurden mit den Anliegern am 5.4.2005 bei BzStR 
Stäglin diskutiert. Die Anordnung soll so geändert werden, dass die 
Schrägmarkierungen entfernt und dafür VZ 314 mit ZS 2403 StVO aufgestellt 
werden. Die Anwohner wurden in der 16. Kalenderwoche mit einem Infoblatt 
über die beabsichtigte Änderung informiert. An den Kosten für die Änderung 
werden sich die Anlieger beteiligen. 
 

10. Brücke für Fußgänger und Radfahrer über den Teltower Damm am S-Bf. 
Zehlendorf 
Das Tiefbauamt hatte an die DB Netz AG geschrieben, ob es möglich ist, den 
Überbau der Bahnbrücke um einen Steg für den Fuß- und Radweg zu 
erweitern. Die Antwort der DB Netz AG vom 18.04.2005 liegt jetzt vor. 
Danach wird ein direkter Anbau an die Brückenkonstruktion generell 
abgelehnt. Das Amt wird deshalb prüfen, ob über den Steg eine (bezirkliche) 
Radwegroute geplant werden kann, so dass die Finanzierung einer separaten 
Brücke aus GA-Mitteln in Betracht käme. 
 

11. Abschluss des Energiesparvertrages ‚Pool 19‘ am 29. April 2005 vorgesehen 
Nach umfangreichen Verhandlungen zwischen der Berliner Energieagentur, 
dem Bezirk und dem Vertragspartner (Bewag / SIEMENS) ist für den 
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29.4.2005 die Zuschlagserteilung vorgesehen, wenn SenFin bis dahin die 
haushaltsrechtlichen Voraussetzungen geregelt hat. 
 

12. Inbetriebnahme von Zierbrunnen in Steglitz-Zehlendorf 
Das Amt hat ein Interessenbekundungsverfahren für die Instandsetzung und 
den Betrieb von zehn bezirklichen Zierbrunnen durchgeführt. Es gab zwei 
Angebote, die zz. ausgewertet werden. Die Bewerber werden zu Gesprächen 
eingeladen, um noch offene Fragen zu klären. Es ist damit zu rechnen, dass 
noch im Sommer der Vertrag zustande kommt.  
Unabhängig davon sind noch Spendengelder aus diesem Jahr und dem 
Vorjahr vorhanden, so dass die beiden Brunnen Hermann-Ehlers-Platz und 
Mexikoplatz in der 18. Kalenderwoche angestellt werden. 
 

13. Ausschilderung der ersten Berliner Radroute RR 1 ‚Wannsee-Route‘ 
Die Ausschilderung der RR 1 von Berlin-Mitte/Schloßplatz bis Potsdam hat 
begonnen. Die Schilder von Mitte bis etwa Clayallee hängen, bis Potsdam soll 
die Firma bis Mitte Mai damit fertig sein. BzStR Stäglin verteilt eine Info-
Broschüre von SenStadt zur RR 1 an jede Fraktion. 
 

14. Allgemeiner Ordnungsdienst komplett 
BzStR Stäglin teilt mit, dass seit kurzem die vorgesehene Stärke (22 
Personen) des Allgemeinen Ordnungsdienstes („Kiezstreifen“) im 
Ordnungsamt vollständig zur Verfügung steht. 
 

15. Kontrollen im Oberhofer Weg 
Regelmäßige Kontrollen im Oberhofer Weg durch das Ordnungsamt haben 
schon zu einer Eindämmung des illegalen Straßenhandels geführt. Die 
Kontrollen sollen weiter fortgesetzt werden. 
 

16. Ergebnisse Kunst am Bau für Bundes-Kitas 
BzStR Stäglin teilt mit, dass noch bis zum 29. April 2005 die Ergebnisse der 
„Kunst-am-Bau-Wettbewerbe“ für die beiden geplanten Bundes-
Kindertagesstätten bei der Bundesbaudirektion in der Fasanenstraße 87 zu 
besichtigen sind. 

 

zu 7 Verschiedenes 
 1. Der Ausschussvorsitzende berichtet, der Ausschuss für Eingaben und 

Beschwerden habe in seiner Sitzung am 21.04.2005 um eine Beratung und 
fachliche Stellungnahme des Bauausschusses zur Petition Nr. 84/II gebeten, 
eine Eingabe von Dr. Joachim W. mit einer „Beschwerde gegen Maßnahmen 
betr. Parken in der Schottmüllerstraße“. Er verteilt die Petition als 
Tischvorlage und erklärt, er werde sie zur nächsten Sitzung auf die 
Tagesordnung setzen. 

2. Der Ausschussvorsitzende gibt an den Leiter des Ordnungsamtes zwei 
Standorte eines Schuttcontainers und eines Wohnwagens in der 
Schottmüllerstraße und dem Ortlerweg weiter, die ihm von Bürgern mitgeteilt 
worden waren, mit der Bitte, diese zu überprüfen.  

3. Die SPD-Fraktion erkundigt sich nach dem Verhältnis der Bürger zu dem vor 
einiger Zeit eingeführten Ordnungsamt. BzStR Stäglin erklärt mit Hinweis auf 
das in Punkt 2 genannte Fahrzeug in der Schottmüllerstraße, teilweise 
komme es zu wütenden Reaktionen, wenn das Ordnungsamt wieder verstärkt 
in solchen Straßen auf Ordnungswidrigkeiten kontrolliere, die von der Polizei 
weniger häufig kontrolliert wurden. Ord L  Hr. Hartmann berichtet, dass die 
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Bürger im Großen und Ganzen ordnungswidriges Verhalten einsehen und bei 
Verstößen auch bereit sind zu zahlen. Etwa 80% der Hundebesitzer hätten 
ihre Hunde inzwischen angeleint, und auch die Wildplakatierung habe 
abgenommen. Probleme gebe es noch mit Radfahrern, die den Kontrolleuren 
davonfahren, oder mit sich aggressiv verhaltenden Straßenverkäufern, z.B. 
Spargelhändlern. 

4. Auf Nachfrage der FDP-Fraktion erklärt Ord L  Hr. Hartmann, das 
Ordnungsamt sei nicht für verschmutzte Straßen zuständig, sondern die BSR. 
Die Zusammenarbeit zwischen beiden sei jedoch gut. Das Ordnungsamt 
werde nur im Winter im Zusammenhang mit nicht durchgeführter 
Schneeräumung tätig. 

5. Auf Nachfrage der FDP-Fraktion erklärt BzStR Stäglin, das Amt werte derzeit 
Vorschläge aus, auf welchen Park- und Grünflächenwegen das Fahrradfahren 
erlaubt werden soll. Allerdings gebe es im Berliner Abgeordnetenhaus eine 
Drucksache, dass das Radfahren überall erlaubt werden soll, außer an den 
dafür explizit nicht frei gegebenen Stellen. Er weist darauf hin, dass es hier  
- z.B. zwischen Radlern und Seniorengruppen - zu Konflikten kommen kann, 
so dass eine genaue Prüfung notwendig ist. 

6. Auf Nachfrage der Fraktion GRÜNE erklärt der Ausschussvorsitzende, er 
habe unmittelbar vor der Sitzung die BA-Vorlage zur Machbarkeitsstudie der 
Kreiselsanierung erhalten, so dass er nun in Absprache mit dem Bezirksamt 
einen Termin für die geplante Veranstaltung zur Zukunft des Bürohochhauses 
festlegen werde. Da die Zuständigkeit für das geplante Interessen-
bekundungsverfahren bei der Abt. Personal und Verwaltung liegen wird, 
schlägt BzStR Stäglin vor, auch die Bürgerdeputierten des PV-Ausschusses 
zu dem Termin einzuladen. 

 
 
 
 
Berlin Steglitz-Zehlendorf, den 03.05.2005 
 
 
 
 
Eichstädt      Kühnast 
Ausschussvorsitzender    Schriftführer 
 


